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Gospel-Konzert  
mit dem Chor Shelomith

Sonntag, 29. November, um 18.00 Uhr, Kirche Russikon
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Der Gemeinderat berichtet

ms. Der Voranschlag 2016 sieht mit einem Auf-
wand von CHF 23‘911‘900 und einem Ertrag von 
CHF 23‘642‘900 einen Aufwandüberschuss von 
CHF 269‘000 vor. Dazu kommen zusätzliche Ab-
schreibungen im Betrag von CHF 4 Mio. Der Steu-
erfuss soll bei 113 Prozent bleiben.

Durch die im Frühjahr 2015 erhaltene Erbschaft kann 
die Gemeinde Russikon die Jahresrechnung 2015 mit 
einem hohen Ertragsüberschuss abschliessen. Dieser 
Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital gutge-
schrieben. Mit den geplanten zusätzlichen Abschrei-
bungen im Betrag von CHF 4 Mio. im Voranschlag 
2016 wird nicht nur dieses Ereignis ausgeglichen, als 
Folge der zusätzlichen Abschreibungen sinken unse-
re Anlagewerte. Die Wirkung davon ist, dass sich 
auch der Abschreibungsaufwand der nächsten Jahre 
markant reduziert und somit der Steuerfuss vorerst 
auf 113 Prozent bleibt.

Dass auch ohne zusätzliche Abschreibungen ein Mi-
nus in der Rechnung erwartet wird, zeigt, dass die 
Ausgaben schneller wachsen als die Einnahmen. Ein-
zelne Ressorts verzeichnen ein deutliches Ausgaben-
Wachstum, insbesondere die Bereiche Sicherheit, 
Bildung und Gesundheit. Bewusst mehr Ausgaben 
sind im Bereich der Gemeindestrassen budgetiert: in 
den Quartieren Eggwiesstrasse, Rehweid und Gru-
benstrasse sollen nachhaltige Sanierungsarbeiten 
durchgeführt werden. Neue Deckbeläge erhalten die 
Strassenzüge Buche, Bläsimühle, Reiti und Steinland.

Bei den Einnahmen können die Steuereinnahmen 
nicht nur stagnieren, sondern sogar leicht zurückge-
hen. Vom kantonalen Finanzausgleich erhält Russikon 
im nächsten Jahr CHF 3.4 Mio. 

Verschiedene Investitionen sind geplant und sollen 
im nächsten Jahr umgesetzt werden. Hier die gröss-
ten Projekte:

 # Sanierung Gemeindehausumgebung

 # Planungskosten Sanierung/Ersatz «Alte Turnhalle» 
(1. Tranche)

 # Beitrag an die Kläranlage Fehraltorf-Russikon  
(Planung Sanierung Biologie, 1. Tranche)

 # Bau einer Wertstoffsammelstelle in Rumlikon

 # Bachsanierungen (Russikon und Gündisau)

 # Kosten für die Raumplanung

 # Beiträge für die Meliorationen

 # Vorarbeiten für den Anschluss «Russikon Oberdorf» 
an den Wärmeverbund

Gesamthaft sollen im Jahr 2016 knapp CHF 1.6 Mio. 
investiert werden.

Sanierung Kanalisation Madetswilerstrasse und 
Kirchgasse
Im Zusammenhang mit der Sanierung der Madetwi-
lerstrasse und dem Einbau von neuen Bushaltestellen 
im Bereich der Einmündung Madetswilerstrasse/
Kirchgasse wurde der Zustand der öffentlichen Misch- 
und Meteorwasserleitungen sowie deren seitlichen 
Anschlüsse im Strassenbereich beurteilt und die er-
forderlichen Massnahmen aufgezeigt.

Unter anderem ist die Kapazität der Meteorwasserlei-
tung, welche die Madetswilerstrasse ausgangs Russi-
kon quert, zu klein. In Zusammenhang mit der Sanie-
rung der Madetswilerstrasse wird dieser Abschnitt 
(Strassenquerung) vergrössert. Die vorgesehenen 
Arbeiten werden im Zuge der kantonalen Sanierung 
im Jahr 2016 durch die vom kantonalen Tiefbauamt 
beauftragte Unternehmung ausgeführt.

Für die Sanierung verschiedener Kanalisationsab-
schnitte im Bereich der Madetswilerstrasse hat der 
Gemeinderat einen Kredit von CHF 80‘000.00 bewil-
ligt. Im Voranschlag 2016 ist dieser Ausgabeposten 
berücksichtigt.

Neuer Kostenverteilschlüssel beim Abwasser-
pumpwerk Bläsimüli
Im Frühjahr und Sommer 2015 wurden Abwassermes-
sungen durch das Ingenieurbüro Gossweiler, Düben-
dorf, durchgeführt. Ziel war die Überprüfung und 
Anpassung des Kostenverteilers zwischen den Ver-
bandsgemeinden Russikon und Wildberg durch Aus-
wertung der gelieferten Abwassermengen. Für die 
Ermittlung der jeweiligen Abwasserfracht ist der kon-
tinuierliche Trockenwetter-Anfall massgebend. Die 
beiden Messkampagnen von jeweils 2 Wochen im 
April und Juli zeigen beinahe gleiche Ergebnisse. Ab 
dem Jahr 2016 beträgt der Kostenverteiler 58 Prozent 
(bisher 49 Prozent) für Russikon und 42 Prozent (bisher 
51 Prozent) für Wildberg.

Am Aufwandüberschuss gemäss Voranschlag 2016 
von CHF 269'700.00 beteiligt sich die Gemeinde Rus-
sikon mit CHF 156'400.00. Dieser Anteil wird vollum-
fänglich mit Gebühren aus der Spezialfinanzierung 
«Abwasser» finanziert. Der entsprechende Voran-
schlag wurde vom Gemeinderat genehmigt.

Steuerfuss bleibt 2016 gleich



Service
Unsere Spezialisten für Service, Reparatur und Umbau 
von Sanitär-& Heizungsanlagen.
Vom Heizkessel-Ersatz bis zum Badumbau bieten wir alles aus 
einer Hand. Planung, Bauleitung und Koordination der Hand-
werker gehört ebenfalls dazu.

Industriestrasse 23    8335 Hittnau    T 044 952 30 40  
www.storrer-gebaeudetechnik.ch Rolf Egli

Winterschnitt an 
Bäumen und Sträuchern

Hombergstrasse 37 
CH-8332 Russikon

T +41 44 995 13 70 
www.kiener-garten.ch

Garten
Bau & Unterhalt GmbH

JETZT AKTUELL:
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Rumlikon erhält Anschluss ans  
Ultrabreitbandnetz von Swisscom

Zudem hat der Gemeinderat…
 # die Verwaltungspauschale der evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde für die Jahre 2016 bis 2021 
festgelegt. Diese beträgt wie bis anhin jährlich  
CHF 16'000.00 und beinhaltet u.a. Dienstleistungen 
der Finanzverwaltung für das Führen der Buchhal-
tung und Lohnbuchhaltung. Die Kosten für die 
Durchführung von Wahlen und Abstimmungen 
werden weiterhin nach Aufwand verrechnet;

Swisscom baut Ultrabreitband in einem Ortsteil 
von Russikon und in Rumlikon. Die Einwohner er-
halten damit Zugang zum modernsten Netz der 
Schweiz. Im Januar 2016 beginnt Swisscom mit 
dem Ausbau der neusten Glasfasertechnologien 
«Fibre to the Street» (FTTS) und «Fibre to the Buil-
ding» (FTTB).

Bei Fibre to the Street (FTTS) werden Glasfasern bis 
rund 200 Meter vor die Gebäude gebaut. Grössere 
Liegenschaften werden bis ins Gebäude mit Glasfa-
serkabel erschlossen (FTTB). Für die restliche Strecke 
bis in die Wohnungen und Geschäfte kommt das 
bestehende Kupferkabel zum Einsatz. Die neuen 
Technologien ermöglichen ultraschnelles Internet 
mit bis zu 100 Mbit/s. In ein bis zwei Jahren werden 
sogar Übertragungsraten von bis zu 500 Mbit/s mög-
lich sein. Damit können künftig Daten blitzschnell 
übers Internet übertragen werden und die Anschlüsse 
sind auch für zukünftige Anforderungen bestens  
gerüstet.

Immer informiert über den Ausbaustand 
Auf www.swisscom.ch/checker können Sie Ihre Tele-
fonnummer oder Adresse eingeben und prüfen, wel-

 # den Konzessionsvertrag zwischen der Gemeinde 
Russikon und der Brunnenkorporation Madetswil 
betreffend die Übertragung von Aufgaben und 
Rechten der Wasserversorgung genehmigt. Die 
Konzession beginnt am 1. Oktober 2015 und endet 
am 30. September 2035.

che Leistungen und Produkte an Ihrem Standort ver-
fügbar sind. Ebenfalls können Sie sich für die auto-
matische Benachrichtigung für Ihren Standort eintra-
gen. Swisscom wird Sie informieren, sobald an Ihrer 
Adresse neue Informationen zum Ausbau vorliegen. 

Der Netzausbau in Russikon-Rumlikon wird durch die 
Arnold AG, dem Netzbaupartner von Swisscom AG, 
im Mandat des Generalunternehmers ausgeführt. 
Zuerst werden Werklöcher aufgegraben und umge-
baut, damit die Glasfaserkabel für die zukünftige 
Breitbandverbindung eingezogen werden können. 
Zudem werden Mini-Quartierverteiler in den Schäch-
ten verbaut, die via Glasfaser mit der Zentrale ver-
bunden werden. Swisscom ist bestrebt, die Emissio-
nen für die Bevölkerung so gering wie möglich zu 
halten und wird die Sicherheit der Fussgänger auf 
den Gehwegen jederzeit gewährleisten.

Bereits im Juli 2016 werden die ersten Kunden 
voraussichtlich von ultraschnellem Internet profi-
tieren können.

Swisscom und Bausekretariat Russikon

Der Gemeinderat berichtet

 Anzeige
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Schneeräumung im Winterdienst
Die Verantwortlichen für den Winterdienst haben sich 
vorbereitet, um auch in den kommenden Monaten 
die Gehwege und Strassen der Gemeinde in mög-
lichst gut nutzbarem Zustand zu halten.

Die Benützer des Verkehrsnetzes können nicht selbst-
verständlich davon ausgehen, dass Gemeindestras-
sen, Trottoirs und Wege stets frei von Schnee oder 
Eisglätte sind. Wir ersuchen deshalb alle Verkehrsteil-
nehmer, die Fahrweise, die Ausrüstung und das Ver-
halten den jeweils herrschenden winterlichen Ver-
hältnissen anzupassen.

Parkierte Fahrzeuge
Fahrzeuge, welche auf öffentlichen Strassen parkiert 
sind, behindern die Schneeräumungsarbeiten. Es be-
steht zudem Gefahr, dass sie durch Schneepflüge 
und andere Winterdienstgeräte beschädigt werden. 
Die Schneeräumung erfolgt hauptsächlich in den 

frühen Morgenstunden. Um einen reibungslosen Ab-
lauf der Räumungsarbeiten zu ermöglichen, bitten 
wir Sie, Fahrzeuge nicht auf den Gehwegflächen, im 
Parkverbot sowie ausserhalb der markierten Parkfel-
der abzustellen. Jede Haftung für Schäden, die beim 
Schneeräumen oder beim Salzstreuen an nicht ord-
nungsgemäss parkierten Fahrzeugen entstehen, wird 
abgelehnt.

Schlittelweg Hombergstrasse
Dieses Jahr wird auf der Hombergstrasse zwischen 
Russikon und Wilhof von Dezember bis März wieder 
ein Schlittelweg eingerichtet. Die Sperrung der Stras-
se erfolgt jeweils bei geeigneten Schneeverhältnis-
sen durch die Werkhofmitarbeiter.

Wir wünschen eine gute Winterzeit
Bausekretariat Russikon

Gemeinde Russikon

Aktion Weihnachtspäckli
Auch dieses Jahr sammeln wir zusammen mit der 
Kirchgemeinde Weihnachtspäckli. Kinder, arme Fa-
milien, einsame Senioren und Menschen mit Behin-
derungen in Albanien, Bulgarien, Moldawien, Rumä-
nien, Serbien, Weissrussland und in der Ukraine freu-
en sich sehr über ihre Weihnachtspäckli. Dank unse-
ren erfahrenen lokalen Partnern gelangen die Päckli 
dorthin, wo das Elend am grössten ist.  

Ein Aktionstag findet am Samstag 7. November vor 
der Migros Pfäffikon statt. Da können sie sich infor-
mieren oder vor Ort mit einer Spende oder Natura-
lien mithelfen.

WICHTIG!
Der Päckliinhalt, der auf den Flyern angegeben ist, 
muss unbedingt beachtet werden. Sonst kann es am 
Zoll Probleme mit unnötigen Bussen geben. 

An den Sammelstellen kön-
nen leere Kartonschachteln 
in idealer Grösse (Kinder- 
oder Erwachsenenpäckli) 
und Beschriftungsetiketten 
bezogen werden.

Wir sind froh um saubere 
Plüschtierchen, Socken,  
Kappen, Schals, Hand-
schuhe und warme Kleider.

Saubere, ganze Kleider oder 
Bettwäsche könnt ihr bei  
Kathrin Visser, Rebenweg 31 (044 954 31 16) oder  
direkt bei Familie Studler-Gut, Balmerstr. 23, in Aus-
likon/Pfäffikon (044 950 53 80) abgeben. Wir werden 
solche Gaben getrennt von den Weihnachtspäckli an 
«Licht im Osten» weiterleiten.

Wir freuen uns auf Ihr Mithelfen und danken im  
Voraus!

Für Fragen und im Namen des Vorbereitungteams
Kathrin Visser

Die Sammelstellen in Russikon befinden sich  
wieder bei Nenz Haushalt-Apparate und im Ge-
meindehaus zu den jeweiligen Öffnungszeiten. 
Die Sammelzeit läuft vom Montag 2. bis Samstag 
14. November 2015. 
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Riedpflege – wertvoller Beitrag  
zum Erhalt unserer Natur
Wie jedes Jahr, ab anfangs September, werden 
auch um Russikon herum Riedgebiete geschnitten 
und das angefallene Mähgut abtransportiert. Wa-
rum werden Riedwiesen überhaupt gemäht? Soll-
te die Natur in den Naturschutzgebieten nicht 
sich selbst überlassen werden? 

Natur aus Menschenhand
Um diese Fragen beantworten zu können, kommt 
man um einen Rückblick nicht herum. Riedwiesen mit 
ihrer einzigartigen Pflanzen- und Tierwelt sind nicht 
einfach «ursprüngliche Natur», sondern sie bilden – 
ähnlich wie Magerwiesen, Obstgärten und Hecken 
– auch einen Teil der vom Menschen im Laufe von 
Jahrhunderten geschaffenen Kulturlandschaft. Viele 
naturschützerisch wertvolle Flächen verdanken ihre 
Existenz menschlichen Eingriffen. Im Fall der Ried-
wiesen bestand dieser Eingriff zunächst in einer Ro-
dung des ursprünglichen Waldes, gefolgt von einer 
zum Teil jahrhundertelang dauernden Nutzung als 
Weiden, in den letzten Jahrhunderten dann vorzugs-
weise als geschnittene Streuwiesen zumeist im Win-
terhalbjahr. Die Streue wurde von den Landwirten 
u.a. als Einstreumaterial im Stall verwendet. In diesen 
ungedüngten, sogenannt extensiv genutzten Ried- 
und Streuwiesen lebten sich im Laufe von Jahrhun-
derten Lebensgemeinschaften mit zahlreichen, heu-
te überaus selten gewordenen Tier- und Pflanzenar-
ten ein.

Folgen mangelnder Pflege
Unterbleibt das Mähen, so er-
obert sich über kurz oder lang 
der Wald die offenen Ried-
wiesen wieder zurück; den 
sich zuerst einstellenden Bü-
schen folgen bald Bäume und 
die lichtliebenden Tier- und 
Pflanzenarten der Riedwiesen 
werden verdrängt. Zudem ist 
die Mahd und der Abtrans-
port des Mähgutes ebenfalls 
notwendig, um eine Anhäu-
fung von Nährstoffen durch 
die Zersetzung des Pflanzen-
materials vor Ort zu verhin-

dern. Nur so bleibt gewährleistet, dass die auf Nähr-
stoffarmut angewiesenen, locker- und niederwüchsi-
gen Riedwiesen nicht durch monotone, hochwüchsi-
ge, nährstoffliebende Staudenbestände verdrängt 
werden. In verbuschten Riedwiesen oder hochwüch-
sigen Staudenbeständen können typische Riedwie-

senbewohner wie Orchideen, Schwertlilien, spezielle 
Enziansorten, Riedgräser und eine Vielzahl von spe-
zialisierten und seltenen Schmetterlingen, Heuschre-
cken, Libellen und Vögeln nicht existieren. In der 
heute intensiv genutzten Landschaft um die «Natur-
schutz-Inseln» herum, finden diese Tiere und Pflan-
zen bei einer Verdrängung aus den Riedgebieten 
aber keine ihnen entsprechende Ausweichräume 
oder Ersatzlebensräume mehr vor und sind daher 
zum Aussterben verurteilt.

Traditionelle Bewirtschaftung weiterführen
Die aufwendige Arbeit der Streumahd wird in Russi-
kon hauptsächlich durch Landwirte vorgenommen, 
die mit ihrer Arbeit einen überaus wichtigen und 
wertvollen Beitrag zum Erhalt der Riedgebiete leis-
ten. Während grössere offene Flächen maschinell 
bewirtschaftet werden können, muss an stark ver-
nässten oder steilen Lagen die Arbeit von Hand ver-
richtet werden. Die anfallende Streue wird als Ein-
streumaterial verwendet oder als Kompost verwertet.

Wo bleiben die Rückzugsgebiete für Tiere?
Wo aber bleiben die Tiere, wenn das Ried «kahlge-
schoren» dasteht? Tatsächlich lässt man im Falle ei-
nes gut gepflegten, intakten Rieds einen Teil der 
Fläche als Rückzugsgebiet für die Tiere, als Ueber-
winterungsquartier für Insekten, Nahrungsgrundlage 
für Vögel sowie als Deckungsmöglichkeit für Rehe 
und Feldhasen bewusst stehen.

Riedwiesen, die in früheren Jahren nicht regelmässig 
gepflegt wurden, grossflächige Hochstaudenbestän-
de aufweisen und stark verschilft sind, müssen jedoch 
noch ganz geschnitten werden; die Pflege und die 
Wiederherstellung artenreicher Riedwiesen stehen 
hier im Vordergrund. Aus Rücksichtnahme auf das 
Wild und bestimmte Vögel werden auch gezielt 
Busch- und Baumgruppen stehen gelassen. 

Naturschutzkommission Russikon

Naturschutzkommission Russikon

Blaue Schwertlilie: – 
ohne die herbstliche 
Mahd werden lichtlie-
bende Riedpflanzen 
schnell durch hoch-
wachsende Pflanzen 
wie Stauden, Büsche 
und Bäume verdrängt

Zebra- oder Wespen-
spinne – Die gelb-
schwarz gefärbte  
Spinne benötigt  
kleinere, ungemähte 
Bereiche – Altgras-
inseln – als Unter-
schlupf- und Entwick-
lungsraum
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Informationsserie zum Thema Alter (Teil 4)

In einer laufenden Serie wird über die Ergebnisse der 
Umfrage im Bereich Alter informiert. In dieser Aus-
gabe wird die Vermittlungsstelle vorgestellt. Mit die-
ser sollen Lücken im sozialen Netz von Nach-bar-
schaften geschlossen und Unterstützung ermöglicht 
werden.

Vermittlungsstelle
Aus der Alterskommission entstand im Jahr 2014 der 
Grundsatz, dass eine grösstmögliche Selbstbestim-
mung und Selbständigkeit in allen Lebenslagen des 
Alters angestrebt werden soll. Die notwendigen Un-
terstützungsangebote sollen bedarfsgerecht sicher-

gestellt werden. Daraus ist die Idee entstanden, dass 
in Russikon eine Stelle aufgebaut wird, welche die 
Vermittlung und Förderung von überkonfessioneller 
Nachbarschaftshilfe betreibt. Diese ist nicht an das 
Alter gebunden und soll auch für jüngere Generatio-
nen und Familien als Unterstützung zur Verfügung 
stehen. Die Gründung eines Vereins wird angestrebt.

Im Januar und August 2015 fanden Informationsver-
anstaltungen statt. Eingeladen waren mögliche Trä-
ger für diesen Verein (Vereine, Parteien, Kirchen, Ban-
ken etc.). Für die effektive Gründung sind nun weitere 
Abklärungen notwendig. Dafür wurde eine erweiterte 
Projektgruppe ins Leben gerufen, welche die Struk-
turen erarbeiten wird. Dazu gehören Statuten, das 
Betriebskonzept, das Pflichtenheft für die Koordina-
tionsstelle und die Finanzierung dieses Vereins.

Das Ziel ist, dass im Frühjahr 2016 der Verein gegrün-
det wird und eine Person für die Koordination ange-
stellt ist. Wir werden Sie weiter informieren.

Bei Fragen melden Sie sich bitte bei der Bereichslei-
terin Soziales Ursula Lanz, Telefon 043 355 61 02, 
Email: sozialsekretariat@russikon.ch.

Winterhilfesammlung
Winterhilfesammlung unter dem Patronat von Sa-
muel Schmid, alt Bundesrat und Zentralpräsident 
der Winterhilfe

«Arm zu sein ist ein hartes Los. Auch viele Kinder und 
Ältere geraten täglich unverschuldet in eine Notsitu-
ation. Diese Menschen brauchen unsere Unterstüt-
zung.»

In den kommenden Wochen führt die Winterhilfe, 
das Schweizer Hilfswerk für Armutsbetroffene, 
wiederum seine Jahressammlung durch.

Aus der Region – für die Region
Wer in einer Notlage steckt, leidet. Ziel der Winter-
hilfe ist es, von Armut betroffenen Menschen zu hel-
fen. Mit Sachleistungen wie Betten, Kleidern und 
Gutscheinen sowie finanziellen Beiträgen wird Hilfe 
geleistet. Damit gelingt es der Winterhilfe beizutra-
gen, dass von Schicksalsschlägen Betroffene wieder 
neuen Mut fassen und ihr Leben aus eigener Kraft  
bewältigen können. Hilfe zur Selbsthilfe ist eine wich-
tige Zielsetzung der Arbeit der Winterhilfe. 

Die Spenden, die in unserer Region gesammelt 
werden, kommen Menschen in unserer Region 
zugute. 

Engagierte Lehrkräfte und motivierte Schülerinnen 
und Schüler setzen sich auch dieses Jahr im Rahmen 
unserer Jahressammlung für die Winterhilfe ein. Sie 
gehen von Tür zu Tür, um die traditionellen Winter-
hilfe-Sterne zu verkaufen. Damit zeigen sie einen 
grossen Einsatz für die Gemeinschaft im Zürcher 
Oberland. 

Für den sorgfältigen, zweckentsprechenden Einsatz 
der gesammelten Spendengelder und die Einhal-
tung der ZEWO-Richtlinien sind die freiwillig tätigen 
Mitglieder der Winterhilfekommission Zürcher Ober-
land verantwortlich.

Winterhilfe Zürcher Oberland  
Postfach 151 
8330 Pfäffikon 
Postkonto 46-130780-7  
zuercher-oberland@winterhilfe.ch

Schule Russikon

Alterskommission Russikon
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Schule Russikon

Schulärztliche Untersuchungen

Veloparcours

Seit Beginn des Schuljahres 2015/16 gelten für die 
obligatorischen schulärztlichen Untersuchungen 
neue Vorschriften.

Gemäss Volksschulgesetz werden Schülerinnen und 
Schüler auf der Kindergartenstufe, in der 5. Klasse 
(bisher Impfstatusüberprüfung in der 4. Klasse) und 
auf der Sekundarstufe schulärztlich untersucht. 

Neu findet der Untersuch im 1. Kindergarten durch 
Privatärztinnen und Privatärzte statt und die Eltern 
sind verantwortlich, dass ihr Kind im 1. Kindergarten-

Auf dem Pausenplatz des Schulhaus Sunneberg 1 
ist seit Beginn dieses Schuljahres der Veloparcours 
aufgemalt.

Es handelt sich um Bemalungen, welche die realen 
Schilder und Markierungen auf der Strasse nachah-
men. Zugleich können mit weiteren Markierungen 
Geschicklichkeitsübungen durchgeführt werden.

Eine der Aufgaben der Kinder- und Jugendinstrukto-
ren der Kantonspolizei Zürich besteht darin, Kindern 
das sichere Velofahren beizubringen und mit ihnen 
Übungen zu machen, welche sie auf den Strassenver-
kehr vorbereiten. Die Idee ist es, dass Kinder- und 
Jugendinstruktoren im Rahmen ihrer Tätigkeit in den 

jahr untersucht wird. Die Abrechnung erfolgt gemäss 
der obligatorischen Krankenpflegeversicherung. 

Die Reihenuntersuchungen der 5. Klasse und der 2. 
Sek werden durch Dr. med. Markus Frauenfelder und 
Dres. med. Mirjam Schorr/Matthias Rist durchge-
führt. Die Kosten für die Untersuchungen auf der 
Primar- und Sekundarstufe trägt die Gemeinde. Las-
sen die Eltern die Untersuchung bei einer Privatärztin 
oder einem Privatarzt durchführen, tragen sie die 
Kosten.

Schulen den Parcours verwenden können. Auch Lehr-
personen können den Parcours für Schülertraining 
nutzen oder die Schüler und Schülerinnen selbst in 
ihrer Freizeit.

Es wird immer schwieriger, geeignete Plätze zu fin-
den, auf denen Kinder das Velofahren erlernen kön-
nen. Das Schulhaus und der Pausenplatz ist den Kin-
dern und den Eltern vertraut und bietet sich dafür 
geradezu an. Im Schonraum Velofahren erlernen, mit 
verschiedenen Übungen die Brems- und Blicktechnik 
verbessern und sich spielerisch auf die Anforderun-
gen im Verkehr vorbereiten zu können ist, das Ziel 
dieses Velo parcours.
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Wintermarkt Sunneberg, Freitag 27. Nov.
Die diesjährige Projektwoche der Schule Russikon 
findet ihren Höhepunkt in einem Weihnachtsmarkt, 
der die Vorfreude aufs Fest und die wunderschöne 
Vorweihnachtszeit widerspiegelt. Wir laden Sie herz-
lich ein, am Freitag 27. November zwischen  
17.00 Uhr und 19.00 Uhr auf dem Areal zwischen den 
dekorierten Ständen zu flanieren. Sie finden dort die 
Bastelarbeiten und Kochkünste, die von den Kinder-

garten- bis zu den Sechstklasskindern während der 
ganzen Woche in verschiedenen Kursen hergestellt 
wurden. Der Erlös des Marktes kommt zu einem Teil 
den Schülerinnen und Schülern und zum anderen der 
Aktion «Jeder Rappen zählt» zugute.

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen und auf 
einen einzigartigen Abend, der die Weihnachtszeit 
einläuten soll.

Schule Russikon

Musikschule Zürcher Oberland

Russiker Schülerkonzerte
im Singsaal Schulhaus Sunneberg 2
Kommen und hören Sie, wie gut es tönt im neu reno-
vierten Singsaal!

Freitag, 20. November 
Cello: A. Hösli  
Violine/Bratsche:  
B. Corazolla

Beginn 18.30 Uhr

Dienstag, 1. Dezember 
Querflöte und  
Sologesang: M. Ebner

Beginn 18.30 Uhr 

Kinder und Jugendliche der Musikschule ZO möch-
ten Ihnen mit ihrem Spiel (Cello, Violine, Querflöte 
und Sologesang) eine Auswahl ihrer Lieblingsstücke 
darbieten. Eltern, Bekannte und an der Musik inte res-
sierte Zuhörer sind herzlich willkommen.

Hast auch Du Lust,  
ein Instrument zu spielen?
Anmeldung für das neue Semester  
bis 30. November 2015
Möchte Ihr Kind im nächsten Jahr den Instrumental-
unterricht der Musikschule Zürcher Oberland MZO 
besuchen? Vereinbaren Sie mit mir einen Schnupper-
termin bei einem Musiklehrer. Das neue Semester 
beginnt Ende Januar 2016. 

Informationen rund um den Musikunterricht und über 
das Stipendienwesen für Familien mit niedrigem Ein-
kommen erteilt Ihnen gerne:

Ortsschulleitung der  
Musikschule Züricher Oberland MZO 
Margrit Schönbächler Helbling, Russikon  
Telefon 044 995 69 26

Neuanmeldungen
Neuanmeldungen fürs Frühlingssemester 2016 
bitte bis 30. November 2015.

Abmeldungen bis 15. November 2015.

www.mzol.ch – Anmeldung 
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Bibliothek Russikon

Kino-Filme auf DVD
 # Abrir Puertas y Ventanas (Drama, Argentinien)
 # Cobbler der Schuhmagier (Unterhaltung)
 # Conducta (Kindheit in Buenos Aires)
 # Der Kaufhaus Cop 2 (Lustiges) 
 # Der Zauber des hohen Nordens (Naturfilm)
 # Ella und der Superstar (Kinderfilm)
 # In meinem Kopf ein Universum (Drama)
 # Pingu – s'Bescht 5 (Kinderfilm)
 # Pitch Perfect 2 (Komödie, Musik)
 # Samba (Komödie, Liebe, Migration)
 # TinkerBell und die Legende vom Nimmerbiest
 # Traumfrauen (Komödie, Liebe)

Romane Erwachsene
 # Allende, Isabel: Der japanische Liebhaber (Liebe)
 # Archer, Jeffrey: Spiel der Zeit (Historisches)
 # Camilleri, Andrea: Das Lächeln der Signorina 
 # Castillo, Linda: Mörderische Angst (Thriller)
 # Gorelik, Lena: Null bis unendlich (Schicksal)
 # Hoffman, Jilliane: Samariter (Thriller)
 # Jones, Victoria: Das Haus an der Mündung (Familie)
 # Koelle, Patricia: Das Meer in deinem Namen 
 # Lagercrantz, David: Verschwörung (Thriller)
 # Lappert, Rolf: Über den Winter (Familie)
 # Link, Charlotte: Die Betrogene (Krimi, England)
 # Mankell, Henning: Treibsand (Krankheit, Leben)
 # Moyes, Jojo: Ein ganz neues Leben (Schicksal)
 # Musso, Guillaume: Wirst du da sein? (Liebe, Trauer)
 # Robotham, Michael: Um Leben und Tod (Thriller)
 # Schneider, Hansjörg: Hunkelers Geheimnis – der 
neunte Fall (Krimi, CH-Autor)
 # Shemilt, Jane: Am Anfang war die Schuld (Thriller)
 # Steinberg, Leonie: Nur leben ist schöner (Liebe)
 # Sund, Erik Axl: Scherbenseele (Psychothriller)
 # Walker, Martin: Germany 2064 (Zukunftsthriller)
 # Watson, S. J.: Tu es. – Tu es nicht. (Thriller)

Spielabend für Erwachsene
Nächstes Datum: Dienstag, 17. Nov.
um 20.00 Uhr in der Bibliothek.
Einfach vorbeikommen und mitspielen!

Adventsanlass
am Samstag, 28. November 2015,
ab 10 Uhr in der Bibliothek

Bibliotheks-Weihnachtsbaum, 
gestaltet von den Russiker Primar-
schul- und Kindergartenkindern

 #  Gratis-Punsch und Guetzli für Gross und Klein

 # Adventsgeschichten um 10.15 Uhr 
 und 11.00 Uhr, für Kinder ab 4 Jahren mit 
 unseren Bibliothekarinnen. 

 Auch Erwachsene sind herzlich willkommen.

Sachbücher Erwachsene
 # Depression und Angst bei Klein- und Vorschul-
kindern – Ein Ratgeber für Eltern und Erzieher
 # Der Darm wächst mit – Was Eltern über kindliche 
Verdauung, Immunsystem und Ernährung wissen 
müssen
 # Der Menschliche Körper – Familien-Enzyklopädie
 # Faszientraining – Mehr Beweglichkeit, Gesundheit
 # Gärtnern im Quadrat – Reiche Ernte auf kleinstem 
Raum
 # Guinness World Records 2016
 # Kindermusikwerkstatt – Rhythmusinstrumente 
selber bauen
 # Lebensträumen Raum geben – Gestalte, wie du 
wohnst und lebe, wer du bist
 # Nimm's mit – Transportable Gerichte für Büro, 
Schule & Picknick
 # Nichts wie raus! – Mit Kindern in die Natur
 # Quilling für die Weihnachtszeit – Klassische und 
neue Techniken mit Papierstreifen
 # Vier Werte, die Eltern & Jugendliche durch die 
Pubertät tragen 
 # Unser Familienbastelbuch Weihnachten – Krea-
tive Ideen zum Dekorieren, Basteln und Schenken
 # 365 Ideen für draußen – Nix für Stubenhocker

Hörbücher Erwachsene
 # Baldacci, David: Das Glück eines Sommers 
 # Bergmann, Renate: Das bisschen Hüfte, meine  
Güte – die Online-Omi muss in Reha (Humor)
 # Caspari, Sofia: Im Tal der Zitronenbäume 
 # Clark, Lucy: Der Sommer, in dem es zu schneien  
begann (Schicksal, Australien)
 # Lark, Sarah: Die Legende des Feuerberges
 # Musso, Guillaume: Nacht im Central Park (Krimi)
 # Roberts, Nora: Ein dunkles Geschenk (Krimi)
 # Spielman, Lori Nelson: Nur einen Horizont ent-
fernt (Liebe, Schicksal)
 # Walden, Laura: Das Versteck am Ende der Klippen 
(Liebe, Schicksal)

Aktuell im November

Alle Neuheiten auf einen Blick ... 
www.bibliothek-russikon.ch – Katalog anklicken



Die Ecke des  
Seniorenvereins  
Russikon

Unsere Jassdaten  
für den November sind:

Donnerstag, 5. November, 
14.00 Uhr in der Sonne, Weisslingen

Donnerstag, 19. November, 
14.00 Uhr im Landgasthof zur Krone
Für Transporte nach Weisslingen steht der Vorstand 
gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüssen

Der Vorstand

Singe und schtuune
Am Dunschtig, 5. und 19. November 2015  
von 16.15 bis 17.00 Uhr im Chilegmeindhuus.

Räbeliechtli, Räbeliechtli wo gahsch hi?

Am 5. November stehen die Räbeliechtli-Lieder im Zentrum 
unserer Feierabendstunde. Mit einem kleinen Licht das 
Dunkel der Nacht erhellen, ein kleines Stück Weg beleuch-
ten, für sich und für andere, ein Zeichen setzen. Unsere 
kleinen Kinder verstehen die Symbolkraft dieser Lieder 
noch ganz spontan. Uns Erwachsenen tut es gut, den Blick 
ganz bewusst darauf zu richten. Wenn Sie ein Räbeliechtli 
geschnitzt haben, bringen Sie es doch bitte mit.

Vom Nebel und vom Herbststurm singen wir am  
19. November. Vor der Adventszeit singen wir bewusst auch 
die Lieder der dunkleren Zeit. Trotz vieler technischer  
Fortschritte gibt es Zeiten, in denen sich Schatten über das 
Lebensglück legen. Zu wissen, dass sie zum Leben  
gehören, sie zu ertragen und trotzdem auf das Glück zu 
hoffen, ist ein grosses Geschenk.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu feiern. Falls Sie sich 
vorher informieren möchten, telefonieren Sie bitte mit  
Ursula Wyss-Wettstein 044 954 07 68 oder schicken Sie ein 
E-Mail an wysswilhof@bluewin.ch. Sie können aber auch 
einfach einmal mitmachen und schauen, ob Ihnen unsere 
kleine Feierabendstunde gefällt. Wir freuen uns auf Gäste.

sinn & song 
Tanzen

Sonntag, 15. November 2015, 19.00 Uhr
Kirche Fehraltorf

Szenen, Texte, Lieder und poppige Musik

Band:  Tanja Kull, Gesang;  
 Ursula Bachmann, Klavier;  
 Florian Kolb, Schlagzeug; 

 Anschliessend Apéro im Chilegass

«Beim Tanzen werde ich nie müde!» So erzählte kürzlich 
jemand. Tanzen belebt und manche von uns können 
kaum die Beine ruhig halten, wenn sie Musik hören. 

Kirche und Tanzen waren allerdings lange ein «Paar» 
das nicht zusammenging. Zum Glück ist es heute an-
ders! Die Freude und die Emotionen, die in einem 
Tanz zum Ausdruck kommen, stehen für Lebendigkeit 
– auch Lebendigkeit im Glauben an Gott. 

Lassen Sie sich entführen in die Welt des Tanzes, mit 
Tänzer/innen, Worten, Musik und vielleicht mögen Sie 
sogar selber das Tanzbein schwingen?

Herzliche Einladung zu unserem sinn&song «Tanzen»! 
Wir denken übers Tanzen nach und lassen uns und  
unsern Glauben davon beleben.

Die Kirchgemeinden Russikon und Fehraltorf feiern 
gemeinsam den sinn&song Gottesdienst mit viel  
Musik und Gesang. Vorbereitet und durchgeführt 
wird er von einem Vorbereitungsteam.

Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie herzlich zu 
einem Apéro eingeladen. Wir freuen uns, Sie in diesen 
besonderen Gottesdiensten willkommen zu heissen! 

Die nächsten sinn&song Daten:
7. Februar 2016 in Russikon
5. Juni 2016 in Fehraltorf
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Herzliche  
Einladung zum
Ökumenischen  
Gottesdienst

1. Advent, 29. November, 9.30 Uhr, Kirche Russi-
kon mit Pastoralassistentin Patricia Machill und Pfarrer 
Udo Müller, dem Chörli und an der Orgel Eliska De-
filla. Im Anschluss Apéro.

Freude weckt auch 
Hoffnung 
Aktion Weihnachtspäckli 
Wir sammeln mit der Kirchge-
meinde zusammen, Weihnachts-
päckli für benachteiligte Mitmen-
schen in Osteuropa. Die Organisa-
tion «Licht im Osten» verteilt die 
Päckli. Die Päckli können in Russi-
kon bei Nenz und im Gemeinde-
haus zu den Öffnungszeiten abge-
geben werden. Die Sammelzeit 
läuft vom Montag, 2. bis Sams-

tag, 14. November. – Wir freuen uns auf jedes Päck-
li, wünschen Ihnen Weihnachts-Vorfreude und dan-
ken fürs Mithelfen und für die Gebete, welche die 
Päckli begleiten mögen. Wichtig: Am 5. Februar 
2016 laden wir herzlich zu einem Dankeschön-Anlass 
ein, an welchem wir gerne über die Aktion Weih-
nachtspäckli 2015 aktuell berichten. 
Für das Vorbereitungsteam – Kathrin Visser

Träff i de Bibliothek 
Montag, 9. November 2015, 9.30 Uhr
Bibliothek Russikon 
(Madetswilerstrasse 2)

«Buddhismus – ein 
spiritueller Weg für 
mich?»
Viele Menschen, auch im Wes-
ten, finden Gefallen am Bud  -
d hismus. Er zeigt einen Weg 

auf, der zur vollkommenen Rechtschaffenheit und 
Weisheit ohne einen persönlichen Gott führen will. 
Doch reicht schon ein wenig Meditation, um Bud - 
d hist zu sein? Welcher Ursprung hat diese Religion? 
Welche Vorstellungen stehen im Hintergrund?
Pfr. Udo Müller & Team

Mittagstisch  
für Senioren
der reformierten Kirche Russikon
Der Koch schwingt für Sie die 
Pfanne und den Löffel am:
Mittwoch,11. November 2015

Wir freuen uns, wenn wir Sie in der Kirchengemein-
destube begrüssen dürfen. Kosten Fr. 13.–
Abmeldungen bitte bis Montagabend an Ursula und 
Urban Rickli. Tel. 044 954 19 92 oder 079 207 77 61

Begegnungs-
nachmittag
«Licht und Feuer»
Für Frauen und Männer ab 
60 Jahren
Ein Vortrag von Frau Schudel 

über Sizilien. Im Anschluss gibt es einen feinen Zvieri.
Freitag, 20. November, 14.30 Uhr, im Kirchgemein-
dehaus. Um 14.00 Uhr: Stand der Bibliothek
Wer abgeholt werden will, melde sich bei: 
Gaby Grünig, 044 954 18 38 oder Margrit Waffen-
schmidt, 044 954 88 46.

Ad-hoc-Chor für Heilig Abend
Traditionell – einfach schön! Mit Mendelsohn 
und Co. Weihnachten erleben.
Wir freuen uns auf das gemeinsame Singen an Heilig 
Abend um 22.00 Uhr in der Kirche Russikon, unter der 
Leitung von Philip Hirsiger.

Proben in der Kirche Russikon
Dienstag, 03. November 2015 um 20.00 Uhr
Dienstag, 10. November 2015 um 20.00 Uhr
Dienstag, 17. November 2015 um 20.00 Uhr
Dienstag, 24. November 2015 um 20.00 Uhr
Auskunft erteilt: philip.hirsiger@bluewin.ch

Adventsgeschichten 
für Kinder in der 
Kirche
Während des Winter-
zaubers, 20. Nov. – 6. Dez.,
der Gärtnerei Waffenschmidt 
und des Ehriker Becks.
Für Kinder ab 5 Jahren.

jeweils von 15.00 – 15.30 Uhr
Samstag, 21. Nov., 28. Nov., 5. Dez.
Sonntag, 22. Nov., 6. Dez.
Mittwoch, 25. Nov., 2. Dez.

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 



am Samstag, 21. November 2015

Mobile 079 777 18 75

Wir präsentierten Ihnen Weine aus dem Wallis, 
Waadt, Tessin und Toskana. Sekt - Schweiz, 
Prosecco - Italien. Wildlachs - Alaska von 
Leonhard Fischereiartikel.

Neuer Standort im Winterzauber der
Gärtnerei Waffenschmidt, Russikon.

Mehr Platz für gemütliches Kerzenziehen.

Dienstag bis Freitag  14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag und Sonntag  12.00 bis 18.00 Uhr
Andere Termine auf Anfrage.

Auf Ihren Besuch freuen wir uns. 
Gaby Sandtner
Telefon  044 955 04 76 
Mobile  079 666 18 18 
gaby@sandtner.ch

KERZENZIEHEN 
 VOM 20. NOV. BIS 6. DEZ. 2015

Der direkteste Weg ist schneller. 
Auch beim Hausverkauf.

RE/MAX Uster, 044 943 60 94
Marlis Schafroth - selbständige Immobilienfachmaklerin

äxgüsi-91x60.indd   4 22.09.15   17:41
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Katholische Pfarrei Pfäffikon

Chliichinderfiir
Wir feiern zusammen an folgen-
den Samstagen in der Kirche in 
Pfäffikon. Am 31. Oktober 15 
und am 12. Dezember 15, je-
weils um 9.45 Uhr.

Wir freuen uns auf euch!

Ignace Bisewo, Judith Lüchinger

Zäme Zmittag
Herzliche Einladung am Freitag, 6. November 2015 
um 12.15 Uhr, im Pfarreizentrum, Schärackerstrasse 
12, Pfäffikon ZH. Kosten CHF 10.–, Kinder CHF 5.–. 
Wir danken für die Anmeldung bis spätestens  
Mittwoch, 4. November, 11.00 Uhr ans Sekretariat. 
Nächster Termin: 4. Dezember 2015.

Weltgebetstag 2016
Die Liturgie zum Weltgebetstag 
anfangs März wird von Frauen 
aus dem jeweiligen Gastland (im 
kommenden Jahr Kuba) ausge-
arbeitet. Für die konkrete Vor-
bereitung für die Feier in Pfäffi-
kon suche ich Interessierte, die 
dabei mithelfen. Ein Blick über 
den eigenen Tellerrand hinaus, 

ein Land und die dortige Lebenswirklichkeit besser 
kennenlernen, zusammen mit reformierten Mitchris-
ten einen Gottesdienst vorbereiten und feiern, Knab-
bereien aus dem Gastland zubereiten, solidarisch 
sein,…ist das etwas für Sie, für dich? Ich freue mich 
über Reaktionen bis zum 6. November! 

Patricia Machill

Sonntag, 8. November 2015  
Tischlein deck dich
Seit über sieben Jahren ist «Tischlein deck dich» gern 
gesehener Gast in St. Benignus. Wöchentlich können 
Menschen mit schmalem Budget Lebensmittel bezie-
hen, die sonst vernichtet worden wären. Woher kom-
men die Lebensmittel? Wer kann sie beziehen? Wie 
läuft die Verteilung der Lebensmittel ab? 

Am 8. November 2015 feiern wir um 9.45 Uhr einen 
Gottesdienst zum Thema und anschliessend infor-
mieren wir Interessierte darüber im Pfarreisaal. Wir 
freuen uns auf Sie!  

Gruppe soziale Not, Freiwillige von Tischlein deck dich, 
Patricia Machill

Hallo… es wird  
(wieder) getanzt
Gruppo Orizzonti lädt alle 
Pfarreiangehörigen herzlich 
ein. 

Ein Vergnügen für alle an folgenden Sonntagen:
22. November 2015, 31. Januar 2016 und 13. März 
2016 jeweils von 15.30 Uhr – 19.30 Uhr im kath. Pfarr-
zentrum Pfäffikon. Neugierig? Macht mit! Der Unkos-
tenbeitrag beträgt Fr. 5.–. Wir freuen uns auf viele 
Tänzerinnen und Tänzer.

19. November 2015 
– Glauben wagen
Für Frauen – von 9.00 – 10.30 
Uhr – Gebet in der Kapelle mit 
Liedern aus Taizé – Gespräch 
und Austausch über einen  

biblischen Text im Pfarramt bei Kaffee oder Tee.

Gemeinsames  
Advents-Chranzen
Am Samstag, 28. November 
2015 ab 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr, 
findet im Pfarrsaal der kath. Kir-
che das traditionelle Advents-
Chranzen statt. 

Ab 12.00 Uhr steht eine warme Suppe mit Brot bereit 
und ab 13.30 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen zur Stär-
kung. Tannenchries wird gratis zur Verfügung gestellt. 
Kerzen, Bindedraht, Strohkranz sowie Dekomaterial 
können zum Selbstkostenpreis gekauft werden.

Mitnehmen: Eigene Reb-, Gartenschere, eigenes 
Chranz-Material, Kerzen, etc. 
Ein Dankeschön an den Frauenverein für ihre Unter-
stützung! Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Das Familien-Forum-Team

Kath. Gottesdienst in Russikon
Am Sonntag, 29. November 2015 um 9.30 Uhr, öku-
menischer Gottesdienst zum ersten Adventssonntag. 
Mit Patricia Machill. Alle sind herzlich willkommen!

Agenda 
Samstag, 7. November, 9.30 Uhr, Mannezmorge mit 
dem Frauenverein. Infos: www.benignus.ch

Samstag, 7. November, 16.00 Uhr, Geselliger Spie-
leabend mit Familienforum und Beni’s Manneclub. 
Infos: www.benignus.ch

Sonntag, 22. November, 9.45 Uhr 
HGU-1 Eröffnungsgottesdienst

Donnerstag, 10. Dezember, 19.15 Uhr 
Männerabend
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Sonntag, 8. November 2015 
Ab 11.00 Uhr warme Küche

Ab 11.30 Uhr musikalische Unterhaltung
Ottehuuser Oergeler

13.00 Uhr Programmbeginn
Alphornduo Esther & Walter, 
Jodelclub Rumlikon & Theater-Lüüt vom Jodelclub

Eintritt: CHF 15.– / Mit Tracht CHF 8.–
Kinder bis 16 Jahre gratis / Keine Platzreservation

Grusswort des Präsidenten
Liebe Freunde des Jodelgesangs
Im Namen des Jodelclub Rumlikon begrüsse ich Sie 
ganz herzlich zu unserem traditionellen Jodlersunntig. 
Ermutigt durch den Erfolg im letzten Jahr freuen wir 
uns, Sie auch dieses Jahr mit vielen schönen Jodel-
liedern und Alphornklängen zu unterhalten. Unsere 
Theatergruppe hat dieses Jahr wieder unter der be-
währten Regie von Peter Enz ein Lustspiel einstudiert 
und möchte Sie zum Lachen bringen.

Wir, vom Jodelclub Rumlikon, danken allen Sponsoren, 
Besuchern und Besucherinnen sowie Passivmitglie-
dern für die wertvolle Unterstützung unseres Vereins!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen 
einen schönen Jodlersunntig.

Neue Jodler sind herzlich willkommen. Wir proben 
jeden Donnerstag um 20.15 Uhr im Schulhaus Sunne-
berg 2 in Russikon.

Programm Übersicht
Dieses Jahr überraschen wir Sie mit einem bunten 
Blumenstrauss!

Jodelclub Rumlikon
Unter der Leitung von Elisabeth Krebser

Alphornduo
Esther und Walter

Theater-Lüüt
Vom Jodelclub Rumlikon

Ottehuuser Oergeler
Tombola
Lospreis CHF 1.50

Theater 
«Stroof muess sii»
Lustspiel in einem Akt 
von Fritz Klein
Regie Peter Enz

Personen und Darsteller:
Thomas Grunder Hans W. Jäckle
Witwer

Chantale Grunder Christina Pfister
seine Schwester

Steffi Sibylle Waldvogel
seine Tochter

Hugo Trost Martin Scherz
Unternehmer

Lara Trost Elisabeth Krebser
seine Frau

Mike Titus Vogel
ihr Sohn

Zeit Gegenwart

Ort der Handlung Wohnzimmer

Anmeldung
Ich möchte  dem Jodelclub als Passivmitglied (CHF 20.– Jahresbeitrag) beitreten. 

  dem Jodelclub als Aktivmitglied beitreten.

Vorname, Name:

Strasse:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

Bitte diesen Anmeldungstalon an ein Mitglied des Jodelclubs Rumlikon abgeben oder einsenden an den 
Präsidenten: Hans W. Jäckle, Geerenweg 7, 8332 Rumlikon.

Jodelclub Rumlikon

Jodlersunntig mit Theater im Riedhus

50 Jahre
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Musikgesellschaft Fehraltorf

Big Apple und Wilhelm Tell in der  
Öpfel-Beiz am Chlausmärt 

Der Chlausmärt in Fehraltorf 
wird um eine Attraktion reicher.
Die Musikgesellschaft betreibt am 
diesjährigen Markt vom Samstag, 
28. November 2015 zum ersten 
Mal die Öpfel-Beiz in der man sich 
mit Öpfelchüechli und Vanillesau-

ce, Härd-«Öpfel»-Schnitzen (Country Potatoes) und  
diversen Apfel-Backwaren verpflegen kann.

Das Essen und die warmen Getränke mit Schuss, wie 
z.B. der Musig-Punsch «Wilhelm Tell» oder der Glüh-
most «Big Apple» laden zum Verweilen im geheizten 
Festzelt ein.

Selbstverständlich sind auch Familien mit Kindern 
herzlich willkommen. Wie wärs mit einem Apfel-
punsch, einem Apfelsaft oder einem Apfelshorley für 
die Kleinen und einem «suure Moscht» für die Eltern? 
Oder für die Grosseltern ein «Big Apple», dem Heiss-
getränk à la «Schümli-Pflümli»? Geniessen Sie das 
neue Angebot der Fehraltorfer Musikanten. Alle 
Speisen und Getränke gibt’s auch über die Gasse.

Erlös kommt den Jungbläsern zugute
Die Jungbläser helfen auch dieses Jahr wieder tat-
kräftig mit und freuen sich über viele Besucher. Ein 
Teil des Erlöses fliesst in die angeschlagene Kasse 
der jungen Musikanten. Die MGF hofft deshalb auf 
Hochkonjuktur in ihrem Festzelt und dass sie die 
Besucher mit ihrem neuen Angebot überzeugen 
kann. 

Den Spruch im letzten Äxgüsi «die einzige Wirt-
schaft die immer Konjunktur hat, ist die Vereins-
wirtschaft!» würde die Musikgesellschaft nach dem 
Märt nur zu gerne anpassen auf: die Wirtschaft die 
am Chlausmärt Konjunktur hat, ist die MGF Apfel-
Wirtschaft!

Süsses und Salziges
Geniessen Sie das süsse und salzige Angebot der 
Musikgesellschaft Fehraltorf. Das Festzelt finden Sie 
an der Hintergasse 13, direkt vis à vis vom Sami-
chlaus-Platz. 

Der Verein freut sich jederzeit über neue Mitglieder. 
Informationen über die Musikgesellschaft und ihre 
Aktivitäten findet man unter: www.mg-fehraltorf.ch

v.l.n.r. Nadine Boltshauser, Fabio Luca Sonderegger, 
Céline Bürki-JungbläserMGFChlausmärt

Wir besuchen den Samichlaus im Wald

Familientreffpunkt Russikon

Es Liechtli chunnt de Feldweg ii, 
ich glaub das mues de Samichlaus sii. 
Jetzt ghört mer's Glöggli, still los guet, 
wie's über d' Wiese lüüte duet…. 

Wann: Mittwoch, 2. Dezember 2015
Treffpunkt: 18.15 Uhr vor dem Riedhus
Mitbringen: Laterne 

Vor dem Riedhus singen wir, begleitet von der Gitar-
re, gemeinsam unsere Samichlaus-Lieder, danach 
spazieren wir zum Samichlaus und zum Schmutzli in 
den Wald beim Bruderbühl (der Weg ist nicht kinder-

wagentauglich). Bei einem gemütlichen Lagerfeuer, 
mit Punsch und Guetzli, erzählt uns der Samichlaus 
eine Geschichte und bringt – für alle Kinder – einen 
Grittibänz mit!



Sonntag, 1. November 2015

11.00 Uhr und 14.00 Uhr

Schellen-Ursli

Der neue Heimatfilm von 
Xavier Koller

Spätsommer im Unterengadin: Ursli 
hilft seinen Eltern bei der Arbeit 
auf der Alp. Ihn verbindet eine tiefe 

Freundschaft zur gleichaltrigen Sereina, die mit ihren Eltern im 
nahen Maiensäss übersommert. Als bei der Alpabfahrt ein Teil der 
Ernte verloren geht, muss sich Urslis Familie beim wohlhabenden 
Ladenbesitzer des Dorfes verschulden. Für den Bub bricht eine 
Welt zusammen, denn er soll sein Zicklein Zila dem reichen Krä-
mersohn abgeben. (Mundart, ab 8 Jahren)

Samstag, 14. November 2015, 
20.15 Uhr

Michel Gammenthaler: Scharlatan

Wenn man erst einmal gelernt hat, 
Leuten falsche Tatsachen vorzu-
spiegeln, eröffnen sich plötzlich 
unzählige Karriere-Möglichkeiten. 
Beispiele aus der Geschichte gibt 
es genug: Von den geheimnisvollen 
Fox-Sisters, den Erfinderinnen des 
modernen Spiritismus; dem jüdi-
schen Hellseher Hanussen, der den 

Nazis die okkulte Kriegsführung beibringen wollte bis zum raffi-
nierten S. W. Erdnase, dem Autor der Falschspieler-Bibel. Wie 
stellt man Kontakt her zu Verstorbenen, die gar nie gelebt haben? 
Wie schummelt man beim Pokern, ohne die Karten zu berühren? 
Und wie liest man Gedanken ganz ohne übersinnliche Fähigkei-
ten? Antworten liefert der mehrfach ausgezeichnete Kabarettist 
Michel Gammenthaler in seinem fünften Soloprogramm. 

Samstag, 21. November 2015, 
20.15 Uhr

Margrit Bornet: Bornet Identity

In ihrem dritten Kabarettprogramm 
bringt Margrit Bornet wieder die 
beliebten Figuren Sandra, Susi, Fry 
und Theaterkritiker Berni auf die 
Bühne. Ausserdem wagt die Kaba-

rettistin selbstironisch ihre bisher grösste Herausforderung und 
präsentiert erstmals auch sich selbst auf der Bühne: Sie gewährt 
witzige Einblicke ins «Backstage», kämpft mit Blackouts beim 
Text, dem Lampenfieber, der Unterhaltungsmafia und schafft «als 
ewige Neuentdeckung» endlich den grossen Durchbruch. – Beste 
Unterhaltung mit viel Humor, Schalk und erhellenden Einsichten! 

Sonntag, 22. November 2015, 
11.00 Uhr

Theater Tägg en Amsle: «Fründe»

In «Fründe» erzählen drei Freunde 
die wunderbar witzige Geschichte 
einer tierischen Freundschaft:  
Johnny Mauser, Franz von Hahn 
und Schwein Waldemar gehen ge-

meinsam durch alle Höhen und Tiefen des Lebens. Dabei entde-
cken sie den wahren Wert ihrer Freundschaft. (Mundart, ab 5 Jahren) 

Kino, Theater, Konzert und mehr immer unter:
 www.kulturimrex.ch

Infos und Reservationen: 
www.kulturimrex.ch 

oder in der Buchhandlung Helen Keller, 
Pfäffikon, 044 951 25 02

Reden Sie mit uns über Ihre Bankgeschäfte. 
In allen Lebenslagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Zürcher Oberland
8610 Uster Tel. 044 905 29 50
8620 Wetzikon Tel. 044 931 46 46
8625 Gossau Tel. 044 936 60 80
8330 Pfäffikon ZH Tel. 044 952 40 40

zuercher-oberland@raiffeisen.ch
raiffeisen.ch/zuercher-oberland

DT Druck-Team AG · Industriestrasse 5 · 8620 Wetzikon  
044 930 50 80 · info@druckteam.ch · www.druckteam.ch

Bestechende Qualität seit 25 Jahren!

Beratung · Gestaltung · Offsetdruck · Digitaldruck
Veredelungen · Weiterverarbeitung · Versand

25 Jahre Erfahrung, moderne Betriebsmittel und motivierte, 
flexible Mitarbeiter machen uns zum attraktiven
Partner für KMU-Betriebe in der Region.
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Kino Rex Pfäffikon

Das Kinoprogramm von Kultur im Rex
Der Kino-November in Pfäffikon startet mit dem  
Kinder- und Familienfilm «Schellen Ursli», die  

kongeniale und aufwändige 
Neuverfilmung des be-
rühmten Stoffs durch Xavier 
Koller. Der Film wird im 
Sonntags-Kinderfilm- und 
im Kino-am-Montag-Pro-
gramm vorgeführt. 

Dann kommt Daniel Brühl 
als herrlicher Kotzbrocken 
von einem Journalisten ins 
Rex mit «Ich und Kamin-

ski»: Als arroganter Kulturjournalist versucht er, sich 
dem greisen Maler Kaminski zu nähern und wird von 
diesem in aller Gründlichkeit vorgeführt. 

Der Jugendfilm präsentiert daraufhin das Pixar-Meis-
terwerk «Alles steht Kopf». Der Streifen bietet alles, 
was einen Animations-Blockbuster ausmacht!

Mit «La tête haute» kommt der diesjährige Eröff-
nungsfilm des Festivals in Cannes auch zu uns. Eine 
Richterin versucht unter grossem Einsatz mit immer 
neuen Mitteln, den Absprung eines jugendlichen 
Straftäters von der schiefen Bahn zu ermöglichen. 

In der Matinee «Ricki – Wie Familie so ist» rockt uns 
Meryl Streep wild und emotional in den Sonntag. 

Im israelischen Studiofilm «The Farewell Party» hal-
ten sich Komik und Tragik wie selbstverständlich die 
Waage. Was tun, wenn in einer eingeschworenen 
Gruppe von Altersheimbewohnern einer plötzlich 
von den andern Sterbehilfe einfordert? 

Ein Wiedersehn mit den Altstars Emma Thompson, 
Robert Redford und Nick Nolte bietet uns das Drama 
«A Walk in the Woods», worin zwei Altfreunde sich 
auf einer langen Wanderung näher kommen als ihnen 
lieb ist. 

Anfang Dezember wird mit «Dheepan» eine präzise 
und mit Realismus erzählte Einwanderer Geschichte 

gezeigt: Tamilische Flücht-
linge landen in der düsteren 
französischen Provinz, wo 
alte Kriegstraumata wieder 
hochkommen. 

Das Jugendkino wartet mit 
einem zähneblecken den 
Animations-Grusel auf: 
«Hotel Transylvania 2», 
worin der Humor nicht zu 
kurz kommt! 

Das Kino am Montag zeigt «Der Chor – Stimmen 
des Herzens» mit faszinierenden Einblicken hinter 
die Kulissen einer Musikakademie. Dustin Hoffman 
agiert als autoritärer Chorleiter. Die Geschichte um 
einen rebellischen jugendlichen Sänger mit engels-
gleicher Stimme bietet uns eine Fülle von mitreissen-
den Gesangsszenen. Das Werk wird auch als Weih-
nachtsprogramm im Rex aufgeführt. 

Ein vielschichtiger Film um Mut und Verzweiflung, um 
Zuversicht und Freude kommt dann mit «Multiple 
Schicksale – Vom Kampf um den eigenen Körper» 
ins Rex. 

Mit der Dezember-Matinee «Highway to Hellas» 
folgt eine brandaktuelle Cultur-Clash-Komödie aus 
Deutschland. Es geht um  einen Münchner Banker auf 
der Suche nach den Sicherheiten für einen Kredit an 
die Einwohner einer kleinen griechischen Insel… 

In seinem neuen Werk «Irrational Man» um die Lie-
be einer Studentin zu ihrem Professor versucht Woo-
dy Allen den Spagat zwischen Thriller und Komödie 
– ob ihm der gelingt? Urteilen Sie selber! 

Als letzten Film im zu Ende 
gehenden 2015 bringt das 
Studioprogramm mit 
«Marguerite» die herrliche 
Geschichte um eine Opern-
diva, die eigentlich nicht 
 singen kann… Die skurrile 
Geschichte ist im Paris der 
goldenen Zwanziger ange-
siedelt und äusserst sehens-
wert. 

Und kaum hat 2016 begonnen, kommt nach dem 
Ursli auch das «Heidi» ins Rex: Der Hinweis, dass 
Bruno Ganz den Alpöhi gibt und Hannelore Hoger 
die Oma der im Rollstuhl sitzenden Klara spielt, ge-
nügt sicher, dem interessierten Publikum diese 
deutsch-schweizerische Produktion gebührend zu 
empfehlen. 
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Gemeindeverein für Kultur und Freizeit Russikon

Gospel-Konzert mit dem Chor Shelomith
Datum schon heute vormerken:

Gospel-Konzert 
mit dem Chor Shelomith und Gast-Solist Wayne 
Ellington. Shelomith ist ein gigantischer Gospelchor 
aus der Region Bern. Jedes Jahr singen rund 25 Sän-
gerinnen und Sänger mit Band und Gast-Solist. Vor 
rund 30 Jahren wurde der Gospelchor Shelomith 
gegründet und spielt heute auf den unterschiedlichs-
ten Bühnen in der ganzen Schweiz. Die Christmas-
Tour im Advent ist jedes Jahr ein Highlight.

2015 wird Gast-Solist Wayne Ellington, der auch 
schon mit Sir Elton John gesungen hatte, mit Shelo-
mith auf Tour gehen.

Der Gospelchor freut sich, erneut mit dem begnade-
ten Sänger mit der typischen Klangfarbe des schwar-
zen Gospels auf der Bühne zu stehen!

Faszination Gospel
Gospel stösst bei vielen Menschen auf grosse Be-
liebtheit, kein anderer Musikstil ist so gesellschafts-
fähig geworden und dies schon seit vielen Jahren. 
Aber weshalb eigentlich? 

Gospel ist mehr als «bloss» ein Musikstil. Gospel-
songs sind Ausdruck von Besinnung und Ruhe einer-
seits, Dynamik und Freude andererseits. Es wird vom 
Leben erzählt, von Trauer, Ungerechtigkeit, Not und 
Hilflosigkeit aber auch von Freude, Mut, Gerechtig-
keit und unerschütterlicher Hoffnung. Zeitlos und 
lebensnah steht Gospel für Inhalte und Werte des 
christlichen Glaubens und verbindet unterschied-
lichste Menschen in verschiedensten Lebenslagen. 
Gospel ist ansteckende Lebensfreude mit Tiefgang, 
die mitreist!

Ticketverkauf 
ab sofort auf www.gvr-russikon.ch

oder im Gemeindehaus und Bibliothek Russikon
zu den üblichen Öffnungszeiten ab dem 
9. November.

Eintrittspreis
Erwachsene CHF 35.– 
Kinder bis 10 Jahre Eintritt frei

Sonntag, 29. November 2015  

um 18.00 Uhr, Kirche Russikon 

Überraschungs-Imbiss 
ab 17.00 Uhr um den Feuerkorb vor der Kirche.
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Gemeindeverein für Kultur und Freizeit Russikon

«De gstiflet Kater»
Kindermärchen von den Gebrüdern Grimm
Mittwoch, 18. November 2015, 15.00 Uhr
Riedhus Russikon
Das Dialektmärli eignet sich für Kinder ab 4 Jahren, 
beinhaltet aber auch Weisheiten und kleine Spässe 
für die «Grossen». Diese Theateraufführungen bieten 
der ganzen Familie – von der Urgrossmutter bis zum 
Göttikind – Gelegenheit gemeinsam in wundersame, 
kindgerecht aufbereitete Märchenwelten einzutau-
chen, ermutigt von den Schauspielern auf der Bühne, 
sich einzubringen und mitzuwirken.

Ticketverkauf 
Gemeindehaus und Bibliothek Russikon

Tageskasse: ab 14.00 Uhr
Türöffnung:  ab 14.30 Uhr
Aufführung: 15.00 Uhr – ca. 16.45 Uhr
Eintritt: CHF 10.00
Veranstalter: GVR für Kultur und Freizeit 

Vorstellungen
Fr  22. Jan. 2016 20.00 Uhr 
   Premiere
Sa  23. Jan. 2016 20.00 Uhr
Di 26. Jan. 2016 20.00 Uhr
Fr 29. Jan. 2016 20.00 Uhr 
Sa 30. Jan. 2016 20.00 Uhr
So 31. Jan. 2016 15.00 Uhr 
   Nachmittagsvorstellung 

Do 4. Feb. 2016  20.00 Uhr 
Fr   5. Feb. 2016  20.00 Uhr 
Sa   6. Feb. 2016  20.00 Uhr 
   Derniere

Nach dem letztjährigen Unterbruch freuen wir uns 
riesig, mit diesem Schwank von Janine Berger mit 
unserem Publikum im Russiker Kronensaal wieder ein 
paar fröhliche Theaterabende verbringen zu können!

Vorverkauf ab Januar 2016, siehe Ausschreibung 
im Äxgüsi Dezember/Januar

Theatergruppe

Russikon

«Do chasch Gift druf näh»

Theatergruppe Russikon



Mittwoch, 4. November 2015  
20.00 Uhr 
Kirche Russikon

Franz Danzi  1763 – 1826 Sonate       
  Allegro I Andante sostenuto I Allegretto

Max Bruch  1838 – 1920 Schwedische Tänze Op. 63
  Lento I Andante assai I Presto
  Adagio con Espressione I Vivace
  Andante assai

Jonathan FeBland  * 1960 Three Miniatures 
  Allegro (March) I Tempo rubato (Lullaby)
  Vivace (Finale)

Carl Maria von Weber 1786 – 1826 Concertino für Klarinette
  Adagio ma non troppo I Andante I Allegro

Francis Poulenc           1899 – 1963 Sonata
  Allegro tristamente I Romanza
  Allegro con fuoco

Konzert zum Jahr der Klarinette
Perlen der Kammermusik

Walter Achermann Klarinette 
Alexandra Rabara Klavier

Das Konzert wird kommentiert.  
Eintritt frei, Kollekte

Patronat: Gemeinderat Russikon, 
Gemeinnützige Gesellschaft
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Frauenverein Russikon

Tibet aus Frauensicht

Kranzen mit dem Frauenverein

Freitag, 6. November 
2015 um 18.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 
Russikon

Seit über 25 Jahren foto-
grafiert Margrit Jacober  
während ihren Reisen 
nach China, Pakistan, 
Laos, Kambodscha und 
Tibet.

Bei «Eine Reise nach 
Osttibet» zeigt Margrit 

Jacober Bilder der Bewohner dieses Gebietes, das 
kaum von westlichen Touristen besucht wird. Sehen 
Sie die Menschen in ihrem Alltag und beim Feiern der 
heiligen Feste in der atemberaubenden Bergwelt des 
Himalaya-Hochplateaus.

Zum Teil sind es Aufnahmen, die heute nicht mehr 
gemacht werden könnten. Das umfangreiche Bildma-
terial und die lebhaften Schilderungen versprechen 
im Rahmen des gebotenen Vortrags einen informati-
ven, spannenden und bewegten Bildbericht.

Gemeinsames Kranzen und Dekorieren für den 
Adventsverkauf vom 28. November 2015 vor 
dem Gemeindehaus. Damit er wieder ein grosser 
Erfolg wird, suchen wir Frauen, die uns helfen.

neu kranzen wir:
Am Mittwochabend, 25. November  
19.00 – 22.00 Uhr
und wie gewohnt:  
Am Donnerstagvormittag, 26. November
8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
bei Ursula Rickli, Buche 1,  
bitte Rebschere mitnehmen.

Dekorieren: 
Donnerstagnachmittag 14.00 – 17.00 Uhr 
und Donnerstagabend 19.00 – 22.00 Uhr 
bei Ursula Rickli, Buche 1

Lassen Sie sich an diesem Abend von uns in eine 
andere Kultur entführen. Wir überraschen Sie mit 
einem Apéro riche und faszinierenden Bildern aus 
einer anderen Kultur.

Eintrittspreis:
Mitglieder und Neumitglieder CHF 18.–
Nicht Mitglieder  CHF 23.–

Anmeldungen bitte bis Montag, 23. November an:
info@frauenverein-russikon.ch oder Ursula Rickli, 
Tel. 044 954 19 92 (Anrufbeantworter)
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MuuCamp 2015

Das MuuCamp...
...findet zum 19. Mal statt, ist ein Lager während einer 
Herbstferienwoche und richtet sich an Jugendliche 
zwischen 13 und 18 Jahren. Für die verschiedenen 
Workshops (Tanz, Theater, Multimedia, Stage-De-
sign) werden keine Vorkenntnisse der Teilnehmer 
erwartet, ausser für den Bandworkshop. Mit den rund 
50 TeilnehmerInnen wird im Verlauf des Lagers eine 
eineinhalbstündige Show einstudiert, die auf einem 
Thema basiert, welches im Vorfeld durch die Leiten-
den ausgewählt und mit einem passenden Reper-
toire ergänzt wird.

Das Thema...
Commuunicairport – Kommunikation am Flughafen. 
Wie verabschieden und begrüssen sich Menschen? 
Wer kommt an? Wer reist ab? Welche Sprachen wer-
den gesprochen und welche Emotionen werden er-
lebt?

MuuCamp Konzert 2015
Die Show...
10 Songs, einstudiert und abgestimmt auf die Story 
«commuunicairport» erwartet das Publikum. 3 Tanz-
darbietungen werden geboten. 1 Theatergruppe 
spielt verschiedene Ankunfts- und Abflugszenen.  
Video- und Multimedia Einspielungen sowie eine 
tolle Bühnendekoration runden die Show ab. Chor, 
Solisten, Theater, Tanz und Band haben eine Woche 
Zeit die 1½-stündige Show aus dem Boden zu stampfen.

Telefonische Erreichbarkeit und Öffnungszeiten der Stützpunkte:  
Montag bis Freitag 11 – 12 Uhr und 15 – 16 Uhr,  
nehmen die Stützpunkte Ihre Anrufe persönlich entgegen:

 # Stützpunkt Fehraltorf Telefon 044 954 30 50 fehraltorf@spitex-regio-zo.ch

 # Stützpunkt Russikon Telefon 044 954 30 90 russikon@spitex-regio-zo.ch

 # Stützpunkt Weisslingen Telefon 052 384 11 65 weisslingen-kyburg@spitex-regio-zo.ch

 # Geschäftsstelle Telefon 044 954 30 10 info@spitex-regio-zo.ch

Während der übrigen Zeit sprechen Sie Ihr Anliegen bitte aufs Band.  
Sie werden sobald wie möglich kontaktiert.

Spitex Regio ZO

Ihre Spitex Regio ZO ist an 365 Tagen für Sie da. Die Dienstleistungen bietet sie Ihnen täglich von 7.00 Uhr 
bis 22.00 Uhr an. Detaillierte Informationen finden Sie auf www.spitex-regio-zo.ch

Die Konzerte...
Samstag, 31. Oktober 2015, 20.00 Uhr,  
Mehrzweckhalle Hermetsbüel, Hittnau

Sonntag, 1. November 2015, 18.00 Uhr,  
Mehrzweckhalle Hermetsbüel, Hittnau

Das Konzert am 24. Okt. in Russikon war ein voller Erfolg.
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Gauturnfest in Wangen im Allgäu

Turnverein Russikon

Als Jungturner mit frischen 17/18 Jahren, hörten wir 
immer gebannt zu, wenn die älteren von vergange-
nen und legendären Turnfesten erzählten. Diese und 
andere Erinnerungen an die guten alten Tage, veran-
lassten den Vorstand und die Turner des Turnvereins 
Russikon im Jahr 2015 erneut ein Turnfest im Ausland 
zu besuchen. 

Durchgeführt wurde dieser Anlass am 20./21. Juni 
desselben Jahres in Wangen im Allgäu, Deutschland. 
Ein Anlass im wörtlichen Sinne, keinesfalls abwer-
tend, handkehrum gewiss auch kein Turnfest wie wir 
es aus der Schweiz gewohnt sind. Anreise und Unter-
kunft jedoch wie gewohnt, mit einer Verspätung! Im 
Grossen und Ganzen nichts Erwähnenswertes. Ab-
fahrt, Samstag 0700 direkt nach Germanien in die 
Nebelwälder. Ziel: Wangen im Allgäu, ca. 20 Kilome-
ter NNO von Lindau am Bodensee. Untergebracht in 
einem gemütlichen Schulzimmer im erstes Oberge-
schoss mit ordentlicher Beschallung und grossen 
Spülbecken. Also wie gesagt: nichts Erwähnenswer-
tes. 

Zum Anlass. Dass die Schaukelringanlagen eine ei-
genartige Anordnung haben würden, war uns be-
wusst. Wir hatten diesen Umstand für die Galaauffüh-
rung am Samstagabend eingeplant und geübt. Je-
doch hatte ich zumindest, etwas ganz anderes erwar-
tet. Die Ringe waren an den beiden kurzen Seiten der 
Dreifachturnhalle an einem fest installierten Metall-
gestell zur Hallenmitte gerichtet, montiert. Beidseitig 
hatte das Gestänge dieselbe Länge und bot Platz für 
zwei Schaukelringanlagen und als letztes Richtung 
Hallenmitte je eine Standringanlage. Die vier SR-
Anlagen wie angekündigt und erwartet. Jedoch alle 
Anlagen auf Höhe der Standringe, zu tief und span-
nend. Ich war wirklich gespannt wie die Turner auf 
diese Anlagen reagieren würden, ich selber wollte es 
sofort ausprobieren, was Luca und ich auch gleich 
taten. Unser Fazit: Turnbar! Während des Eintrudelns 
der Turner wurden die Anlagen als turnbar angenom-
men. Nach längerem und amüsanten Angewöhnen 
an die Schaukelringanlagen begann als nächstens 
der Turnwettkampf. 

Der Wettkampf umfasste vielerlei Disziplinen, eben-
falls teilweise ungewohnt. So traten einige Turner 
beim 25 Meter Tauchen auf Zeit an und andere 
schwammen um die Wette, während wieder andere 
sich an unnatürlichen Anzahlen von Seilsprüngen auf 
Zeit versuchten. Die meisten übrigen Disziplinen ent-
sprachen dem gewohnten Rahmen eines Turnwett-
kampfes, ausser vielleicht dem Schleuderball. Ich 
denke René Langenecker hätte da protestiert, denn 

die Wurfweite wurde so in etwa über den Daumen 
schielend gemessen. Ich denke, es hatte einfach ein 
Messband zu wenig, denn das wurde ja am Weit-
sprung bereits gesucht. Es verlief alles ohne Zwi-
schenfälle, dafür war das Wetter aber ständig trübe 
und frisch. 

Während der Grossteil des Vereins die Galavorfüh-
rung genossen, bereiteten sich die Schaukelringtur-
ner auf ihren Auftritt vor. Ein leicht angespanntes 
Klima herrschte, welches jedoch rasch der Vorfreude 
und Vorbereitung wich. Stolz und in Formation mar-
schierten wir unter der Russiker Flagge in die voll 
besetzte Turnhalle ein. Aufgeteilt auf zwei Anlagen, 
ganz links und ganz rechts in der Halle, mit einem 
Sprinter der die Mitte durchspurtet, musste es für die 
in der Mitte sitzenden doch sehr eigenartig gewirkt 
haben. Ich, als Turner auf der Seite ganz links, hatte 
eine unheimliche Freude. Direkt vor uns war der an-
dere Schweizer Turnverein Mülau ansässig geworden 
und schien die Vorführung lautstark applaudierend, 
johlend und pfeifend zu geniessen. Nach dem 
Schlussbild mit erneutem Einmarsch und spontanem 
Fahnenlangstreckenspurt des Ersatzfähnrichs 1. Klas-
se, Sam Breitenmoser, ging es unter die Dusche und 
ab in die Festhalle. Turnhallenteil mit Festbänken und 
genügend Bier war zweckmässig, jedoch nur spärlich 
besucht. Das grosszügige Beschallungssystem war 
ebenfalls dem Zwecke dienlich. Festzelt mit grossen 
Menschenansammlungen und Zuschauern waren am 
Gauturnfest, in Wangen im Allgäu, nicht anzutreffen. 
Jedoch eine tolerante und freundliche Festorganisa-
tion. Bis spät in die Morgenstunden sassen die Rus-
siker mit den Oberaargauern Turner- und Turnerinnen 
aus Mülau in und vor der Festhalle.

Am Sonntag starteten die frischen Turner und Turne-
rinnen an verschiedenen Plausch Wettkämpfen. Ne-
ben einem Quattro-Ball-Turnier, welches vier Ball-
sportarten umfasste: Volleyball, Unihockey, Fussball 
und Basketball. Gleichzeitig wurde der Boden des 
Schulzimmers feucht aufgenommen und die seeli-
schen Sorgen der Hausabwärtin gelindert. Am Nach-
mittag fand der «Besondere Wettbewerb» als Ende 
des aktiven Turnteiles statt. Grosser Andrang herrsch-
te vor der Anmeldestelle an dem trüben und frischen 
Sonntag. Unsere Athleten und Athletinnen befanden 
sich unter den fröstelnden Mitstreitern, als die Fan-
Meile am Ufer auf der Kanalböschung eingerichtet 
wurde. Einige der Fans waren mehr verspannt als 
gespannt, jedoch waren alle höchst amüsiert über die 
wilden Fuchtelleien der Russiker Rudergruppen, die 
an ihnen vorbeigetrieben wurden. Weiter ging es mit 
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zurücktragen des Gummibotes und weiteren Diszip-
linen zwischen dem Lauf um die Sportanlage.

Der Reisebus kam pünktlich an und es wurde verla-
den. Anschliessend wurden noch einige Gruppenfo-
tos geknipst und es ging auf die Heimreise nach 
Russikon.

Zum Abschluss möchte ich noch allen Teilnehmern 
sowie den Organisatoren für ihre Geduld beim An-
melden und am Wettkampf herzlich danken. Und 
eine besondere Gratulation geht an alle Turner, wel-
che es an diesem Wettkampf auf das Siegerpodest 
geschafft haben. Den 1. Rang belegten Patrick 
Schneider, Martin Furrer und Thomas Wylenmann 
und die Gruppe, welche am Besonderen Wettkampf 

Einmal im Jahr geht der Turnverein auf Reisen. Nor-
malerweise wird dabei ein Berg in der Schweiz be-
zwungen. In diesem Jahr war alles etwas anders, wir 
hatten uns nämlich entschieden, mit dem Mofa ins 
Tessin zu fahren. 

Die diesjährige Turnfahrt-Woche begann bereits am 
Montag mit der Probefahrt auf den Bachtel. Alle 
wollten wissen, ob Ihr «Hödi» gut läuft…

Im gemütlichen Tempo ging die Fahrt zum Bachtel 
los, öfters waren kleine Zwischenhalte notwendig, um 
Feinjustierungen an den Mofas vorzunehmen. Wäh-
rend der Fahrt erregten wir immer wieder Aufsehen, 
auch auf der Bachtelranch wurden die Mofas be-
staunt. Nach einer Stärkung in der Ranch versuchten 
alle, dem drohenden Gewitter davon zu fahren. Das 
Fazit der Probefahrt bestand für einige darin, dass sie 
diese Woche das «Hödi» wohl der Freundin vorzie-
hen müssen, um den Weg ins Tessin antreten zu 
können.

Turnfahrt Turnverein Russikon  
14. bis 16. August 2015

den 1. Platz erreicht hatten. Den 2. Rang erreichte Jan 
Staubli und die zweite Gruppe am Besonderen Wett-
kampf. Auf den 3. Podestplatz gelangten Andreas 
Furrer und Kristof Kroll und wie zu erwarten war die 
dritte Gruppe des Besonderen Wettkampfes. Von 
allen Teilnehmern, insbesondere den Podest platzier-
ten eine hervorragende Leistung. Meine herzliche 
Gratulation.

Ich möchte euch für eure Aufmerksamkeit herzlich 
danken und hiermit meinen Bericht des Gauturnfes-
tes in Wangen im Allgäu abschliessen.

Sven Meier

Am Freitag, mitten in der Nacht, ist Motorenlärm zu 
hören, dies konnte nur eines bedeuten, die Turnfahrt 
ins Tessin stand vor der Tür. Als der Hahn fünfmal 
krähte, fuhr der Tross bestehend aus 13 Mofas und 
zwei Begleitfahrzeugen los. So einige kleinere Pan-
nen mussten auf dem Weg ins Tessin gemeistert 
werden, doch danach folgten viele einmalige Mo-
mente. Wie zum Beispiel der Ausschnitt aus dem 
ungekürzten Turnfahrtbericht zeigt: «Nach Gösche-
nen ging es auf der Hauptstrasse, die für Velo- wie 
auch Mofafahrer gesperrt war, weiter nach Ander-
matt, die Bauarbeiter hatten grosse Freude an einer 
kleinen Abwechslung. Herzlich gedankt sei dem Au-
tofahrer, der wegen uns eine ganze Grünphase war-
tete. Nach Andermatt wurde es immer steiler, dies 
konnte nur eines bedeuten, unser Mittagsstopp «die 
Gotthardpasshöhe» war nur noch einen Katzen-
sprung entfernt. Dieses Ziel mussten sich die einen 
hart erarbeiten, indem sie ihr Mofa mit Trampen un-
terstützten.»

Turnverein Russikon
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Turnverein Russikon

Nach einer Stärkung auf 2106 Meter über Meer, wur-
de die Abfahrt in Angriff genommen, circa um 18.00 
trafen die letzten Fahrer in Locarno ein. Somit waren 
wir für die 220 Kilometer rund 13 Stunden unterwegs 
gewesen. Unser Versorgungstrupp hatte bereits fleis-
sig Zelte aufgestellt und unsere Mechaniker machten 
sich bereits wieder daran, die Mofas auf Vordermann 
zu bringen. Zum Abendessen gab es wie es sich für 
richtige Rocker gehört Fleisch, zur Beilage Wurst und 
dazu ein Häppchen Salat. 

Am Samstagmorgen ging es ans Schmieden der Plä-
ne für den Tag. Die Wahl fiel auf das Erlebnisbad 
Splash e Spa, die nimmersatten «Töffli Buebe» 
schnappten ihre «Hödis» und montierten den Regen-
schutz. Die Fahrt Richtung Erlebnisbad konnte begin-
nen. Sie ging bei warmem Regenfall über Feldwege 

und durch grosse Pfützen den Monte Ceneri hinauf. 
Den Abend liessen wir in einem Grotto bei Polenta 
und hauseigenem Wein ausklingen. Wieder zurück 
auf dem Campingplatz wurde es bald ruhig und die 
Meute legte sich schlafen.

«Punkt 6 Uhr Abfahrt», meinte der Bärenführer, Zeit 
für einen feinen Espresso blieb aber trotzdem. Wie 
würde heute wohl das Wetter sein? Besser als am 
Samstag? Leider Nein, was soll ich sagen, es regnete 
mehr oder weniger ununterbrochen, dazu war es 
auch noch kalt. Die erste Etappe führte uns bis nach 
Faido, das sind rund 70 km. Das Motto an diesem Tag 
war also klar: wenig Pausen, viel fahren. So waren wir 
bereits um 10.15 auf dem Gotthard. Nun folgte die 
Abfahrt, unser Bärenführer ermahnte uns noch ein-
mal, wir sollen nicht Kopf und Kragen riskieren um 2 
Sekunden früher unten zu sein. Doch die einen haben 
das schon nicht mehr gehört, Gang raus und los ging 
die wilde Fahrt. In Flüelen gönnten wir uns einen 
gesunden «Zmittag»: Kartoffeln, Tomaten, Gurken, 
Zwiebeln, ein wenig Fleisch und was man im Burger 
King halt sonst noch so bekommt. Der nächste kleine 
Pass war der Sattel, hier zeigte sich das Wetter von 
seiner schlechtesten Seite. Neben Regen kam noch 
Nebel dazu, entsprechend fiel die Gruppe weit aus-
einander. In Auslikon sammelten wir uns ein letztes 
Mal und erstellten das Tenü für die Einfahrt. Um 16.40 
fuhren wir mit einem riesen Krach, etwas müde aber 
überglücklich, in Russikon ein. 

Wir danken ganz herzlich der Panolin AG für das 
Motorenöl, welches sie uns unentgeltlich zur Verfü-
gung stellten.

Wie ihr lesen konntet, bietet der Turnverein viel mehr 
als nur Turnen. Gerne begrüssen wir dich an einem 
Dienstag- oder Freitagabend in der neuen Turnhalle. 
Weitere Infos und viele Fotos findest du auf unserer 
Homepage www.tvrussikon.ch

Jan Staubli und Adrian Krauer
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Mädchenriege und Gym Dance Russikon

Zum Jubiläum haben wir dieses Jahr eine speziellere 
Reise geplant. Am Sonntag, 27. September ging es 
mit einem doppelstöckigen Car los nach Root, wo wir 
die Schokoladenwelt Aeschbach besuchten. Gerade 
fuhren wir auf den Parkplatz, als uns aus dem Aesch-
bach zugewinkt wurde. Was für eine nette Begrüs-
sung! Auf dem Parkplatz gab es erstmal ein kleines 
«Zmorge» mit Weggli und bereits eine erste Portion 
Schokolade. Danach ging es sofort rein, wobei die 
Mädchen kaum zu stoppen waren. Da wir so viele 
waren, gab es auf der Treppe einen ziemlichen Stau 
und es ging bestimmt etwa 10 Minuten bis wir alle auf 
der richtigen Etage versammelt waren.

Gespannt warteten wir darauf, endlich loszulegen 
und als sich dann die Tore zur Schokowelt öffneten, 
staunten wir nicht schlecht: Uns erwartete wortwört-
lich eine andere Welt voller Schokolade! Überall 
konnte man interaktiv herausfinden, wie Schokolade 
gemacht wird, woher die Bohnen kommen und noch 
vieles mehr. Natürlich konnten wir auch an allen 
Ecken naschen. Ein Mädchen sagte sogar, sie fühle 
sich wie im Film «Charlie und die Schokoladenfabrik». 
Zwei Attraktionen schienen für die Mädchen beson-

50-Jahre Jubiläumsreise
Mädchenriege und Gymdance Russikon

ders interessant zu sein: Diese waren zum einen der 
Goldtaler spukende Esel und zum anderen die Scho-
koladenbrunnen, aus welchen man sich eine Schale 
voll Schokolade herauslassen konnte. Verfeinern 
konnte man die Schokolade mit Cornflakes, Rice 
Crispies und Nüssen. Das Highlight dieses Besuchs 
war jedoch das Gestalten der eigenen Schokoladen-
tafel! Jedes Mädchen durfte dabei eine Schokola-
denart wählen, welche dann in eine Form gegossen 
wurde. Diese konnte man dann mit Beeren, Nüssen, 
Carameldrops und vielem mehr belegen.

Nach dem Besuch im Aeschbach fuhren wir zum 
Duttweiler Park im Grünen, wo wir alle ein Picknick 
machten. Es gab Sandwiches, Kuchen, Äpfel und di-
verse Getränke. Nach dem Essen genossen wir alle 
die noch verbliebenen Sonnenstrahlen, spazierten 
durch den Park, tobten uns auf dem Abenteuerspiel-
platz aus und spielten Karten. Nach einem spannen-
den Tag mit viel Schokolade ging es dann auch schon 
wieder nach Hause. Kugelrund und randvoll mit 
Schokolade und dann auch noch bepackt mit noch 
mehr Schoggi, kugelten wir alle, wieder zurück in 
Russikon, aus unserem Car, wo uns die Eltern der 
Mädchen bereits erwarteten. So ging eine wunder-
volle Reise in die Welt der Schokolade zu Ende.

Für die Mädchenriege / Gym-Dance Russikon 

Jessica Schrag
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Wandern vom Seetal ins Freiamt und im Tösstal
PLUS-Wanderung
Mittwoch, 11. November
Achtung: geändertes Datum!

(Verschiebedatum: Freitag, 13. Nov.)

Über Lenzburg fahren wir nach Hochdorf und steigen 
dort ins Postauto. Schon von weitem sehen wir die 
alte Johanniterniederlassung Hohenrain auf der 
Hügel kuppe thronen. In Günikon nehmen wir den 
Aufstieg unter die Füsse. Über Unterillau und  
Oberillau kommen wir zum Restaurant Horben.
Nach dem Mittagessen geht es gemütlich auf dem 
Freiämtlerweg nach Buttwil.

Wanderzeit: ca. 3.5 Stunden
 340 m aufwärts / 260 m abwärts
Hinfahrt:
Russikon Post ab 08.14 Uhr via Pfäffikon
Hohenrain an 10.43 Uhr

Rückfahrt:
Buttwil ab 16.38 Uhr
Russikon Post an 18.42 Uhr

Kosten
Fr. 25.– Halbtax
Fr. 20.– Mittagessen (bestellt)
Fr.   5.– Organisationsbeitrag

Versicherung ist Sache der Teilnehmer
Auskunft über die Durchführung erteilt am
Vortag ab 16.00 Uhr:
Tel. 044-954 07 05, 044-954 08 96, 044-954 03 31

Nächste Wanderung PLUS und mini: 9. Dezember

Anmeldung PLUS bis Montag, 9. November an:  
Margreth Baer, Stuketenstr. 14, 8332 Russikon
E-Mail: juema.baer@bluewin.ch

• Mittwoch, 11. November  • Freitag, 13. November

Name

Adresse

Ich besitze ein • Halbtaxabo    • GA    • keines

mini-Wanderung 
Freitag, 20. November

Wir treffen uns am frühen Nachmittag für eine kurze 
Postautofahrt nach Turbenthal. Dort beginnt unsere 
Nachmittagswanderung im Tösstal. Auf dem Ufer-
weg spazieren wir gemütlich in knapp zwei Stunden 
nach Kollbrunn. Wer es noch gemütlicher haben 
möchte, hat die Möglichkeit ab Rikon mit der Bahn 
nach Kollbrunn zu fahren. Im Restaurant Frohsinn 
treffen wir uns dann zum Zvieri. 

Hinfahrt:
Russikon Post ab 13.14 Uhr 
Turbenthal an 13.25 Uhr

Rückfahrt:
Kollbrunn ab 16.00 Uhr
Russikon Post an 16.13 Uhr

Kosten
Fr. 5.– Halbtax
Fr. 3.– Organisationsbeitrag

Versicherung ist Sache der Teilnehmer
Auskunft über die Durchführung erteilt am
Vortag ab 16.00 Uhr:
Tel. 044-954 07 05, 044-954 08 96, 044-954 03 31

Nächste Wanderung PLUS und mini: 9. Dezember

Anmeldung mini bis Mittwoch, 18. November an: 
Margreth Baer, Stuketenstr. 14, 8332 Russikon
E-Mail: juema.baer@bluewin.ch

Name

Adresse

Ich besitze ein • Halbtaxabo    • GA    • keines

Senioren Wandergruppen Russikon
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zum 85. Geburtstag
Margeritha Bosshard 
Grosswisstrasse 11 
8332 Russikon 
14. November 2015

zur Diamanthochzeit
Heinz und Margrit  
Steiger-Ardielli 
Fehraltorferstrasse 2 
8332 Russikon 
25. November 2015

Wir gratulieren
Noel Fabian Graf
Riedweg 4
8332 Russikon
Geboren am 2. August 2015

Leytha-Marie Lucia  
Brabenetz
Rosengasse 8a
8332 Russikon
Geboren am 13. Aug. 2015

Willkommen

Datum Zeit Was Wo Wer

Sa  31.10. 10.00 Bücher-Bring-und-Holtag Bibliothek Russikon Bibliothek Russikon

Sa  31.10.  Herbst-Frondienst Tennisplatz Tennisclub Russikon

Sa   31.10.  Technischer Leiterkurs WTU Jugend Winterthur DTV / TV

Sa   31.10. 20.00 Konzert MuuCamp Mehrzweckhalle  
Hermetsbüel Hittnau MuuCamp 2015

Sa  31.10. 19.00 Spiel- und Jassabend Landgasthof zur Krone Radfahrer-Verein

Sa  31.10.  Nachtessen für alle HelferInnen Kirchgemeindehaus NatuRus

So   1.11. 18.00 Konzert MuuCamp Mehrzweckhalle  
Hermetsbüel Hittnau MuuCamp 2015

02. – 03.11.  Besuchsvormittage Schule Sunneberg / Neuwiese Schule Russikon

02. – 03.11.  Besuchsvormittage Schule Madetswil Schule Russikon

Mi   04.11. 20.00 Konzert zum Jahr der Klarinette Kirche Russikon Russiker Abigmusig

Do  05.11. 18.30 Räbeliechtliumzug Russikon Gemeindeverein Russikon für 
Kultur und Freizeit

Fr   06.11. Abend Diavortrag «Tibet aus Frauensicht» Frauenverein Russikon

Sa    08.11.  Jodlersunntig Riedhus Jodelclub Rumlikon

So  08.11. 09.45 Gottesdienst – Tischlein deck dich Katholische Pfarrei Pfäffikon Katholische Pfarrei Pfäffikon

Mi   11.11. Mittagstisch für Senioren Kirchengemeindestube Ev.-ref. Kirche

Mi   11.11. 08.14 Wanderung PLUS Maschwanden Seniorenwandergruppen

Do   12.11. 20.00 Vereinskoordinationssitzung Landgasthof zur Krone GVR 

Fr   13.11.   9.00 Mütter- und Väterberatung Bibliothek Russikon kjz Russikon

Sa   14.11.  Nistkastenkontrolle Gemeindegebiet NatuRus

Sa    14.11.  Delegiertenversammlung  
Zürcher Turnverband Dietikon DTV / TV / FTV

So    15.11. 19.00 Sinn & Song Teamgottesdienst  
mit Band Kirche Fehraltorf Ev.-ref. Kirche

Di    17.11. 20.00 Spielabend für Erwachsene Bibliothek Russikon Bibliothek Russikon

Mi    18.11. 15.00 De gstifleti Kater Riedhus Gemeindeverein Russikon für 
Kultur und Freizeit

Fr    20.11.  13.14 Wanderung mini Turbenthal-Rikon Seniorenwandergruppen

Fr    20.11. 18.30 Schülerkonzert MZO Sunneberg 2, Singsaal Musikschule Zürcher Oberland 
MZO

Fr    20.11. 14.30 Begegnungsnachmittag  
«Licht und Feuer» Kirchgemeindehaus Ev.-ref. Kirche

25./26.11  Kranzen Ursula Rickli, Buche 1 Frauenverein Russikon

Fr   27.11.   9.00 Mütter- und Väterberatung Bibliothek Russikon kjz Russikon

Fr   27.11. 17.00 Wintermarkt Sunneberg Schule Russikon Schule Russikon

Sa    28.11. 10.00 Adventsanlass Bibliothek Russikon Bibliothek Russikon

Sa    28.11. Adventsverkauf Gemeindehausplatz Frauenverein Russikon

So    29.11. 9.30 ökum. Gottesdienst am 1. Advent Kirche Russikon Ev.-ref. Kirche

So    29.11. 18.00 Gospel-Konzert Kirche Russikon Gemeindeverein Russikon für 
Kultur und Freizeit

Di    01.12. 18.30 Schülerkonzert MZO Sunneberg 2, Singsaal Musikschule Zürcher Oberland

Anlässe

Publizieren Sie Ihre Anlässe unter www.russikon.ch (Aktuelles/Anlässe)
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Nächte unter der Woche von 22.00 bis 07.00 Uhr werden von den 
SOS-Ärzten übernommen.

Die weiteren Ausgaben
Ausgabe Redaktions-/ Verteilung 
  Inserateschluss

450 Nov./Dez. Di, 11. November 2015 26.11. 2015 
451 Februar Di, 19. Januar 2016 04.02. 2016 
452 März Di, 26. Februar 2016 03.03. 2016 
453 April Di, 22. März 2016 07.04. 2016 
454 Mai Di, 19. April 2016 05.05. 2016

Alle Daten und Ausgaben unter www.russikon.ch  
(ÜBER RUSSIKON)

Neuer Redaktionsschluss 2016
Im neuen Jahr ist der Redaktionsschluss jeweils am Dienstag 
um 18.00 Uhr.
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Donnerstag, 5. November, 18.30 Uhr

Es ist wieder soweit. Der Räbeliechtli-Umzug kündet 
den nahenden Winter an. Wir gestalten den Umzug 
zusammen mit dem Elternteam und nehmen wie letz-
tes Jahr die folgende Route:

Von der Metzg via Berggasse – Zelgliweg – Kronen-
weg – Berggasse – Altersheim zum Turmhüsli.

Besammlung der Umzugsteilnehmer:

Parkplatz beim Restaurant 
«Metzg» in Russikon
Abmarsch des Umzuges um 18.30 Uhr

Unterwegs und am Ziel singen wir zusammen ein paar 
Lieder. Auch in diesem Jahr unterstützt uns dabei das 

Jugendspiel Fehraltorf. Am Ziel beim Turmhüsli kön-
nen die Kinder ihre Räbeliechtli an den vorbereiteten 
Gestellen aufhängen, so dass daraus ein schöner, 
leuchtender Hintergrund entsteht. Anschliessend er-
halten sie den traditionellen heissen GVR-Räbeliech-
tli-Tee mit einem Brötli und einem Schoggistängeli. 
Die Metzgerei «Henry» verkauft Würste vom Grill.

Räbenverkauf des Gemeindevereins vor dem 
 Gemeindehaus:

 # Freitag, 30. Oktober 2015, von 15.30 – 17.00 Uhr
 # Samstag, 31. Oktober 2015, von 10.00 – 11.30 Uhr

Räbeliechtli-Umzug 
Russikon 2015


